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Ich bin dabei!  
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Das Lokale Bündnis für Familie im Altkreis Biedenkopf wurde im Oktober 

2006 gegründet, um auf lokaler Ebene die Familienfreundlichkeit zu ver-

bessern. Das Bündnis möchte durch und mit verschiedenen Akteuren 

Familien Unterstützung und Hilfestellung anbieten, damit die Familien 

gerne in der Region leben und dort auch für sich eine Perspektive ha-

ben.  

Die begleitende Arbeitsgruppe ĂB¿rgerschaftliches Engagement in der 

Altenhilfeñ hatte u. a. die Aufgabe, geeignete Angebote ehrenamtlichen 

Engagements in der Altenhilfe auszuwählen.  

Mitglieder dieser Arbeitsgruppe sind: Alzheimer Gesellschaft Marburg-

Biedenkopf, Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörige, 

Betreuungsverein Biedenkopf e. V., Freiwilligenagentur Marburg-

Biedenkopf, Hospizdienst Immanuel - Ambulanter Besuchs- und Hospiz-

dienst, Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. - Ambulanter Hospizdienst,  Senio-

renrat Angelburg, Seniorenrat Dautphetal. 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie eine Übersicht von Möglichkeiten, 

in diesem Bereich entsprechend Ihrer Interessen aktiv zu werden. Damit 

können Sie auch einen Beitrag  für mehr Lebensqualität im familiären 

Zusammenhang leisten. Die Adressen der Anbieter finden Sie auf der 

letzten Seite.  

Für weitere Fragen stehen Ihnen auch gerne Diana Gillmann vom Pfle-

gestützpunkt Gladenbach- Bad Endbach, Tel. 06462/ 6558,  

mail: Pflegestützpunkt-gladenbach@web.de oder Doris Heineck von der 

Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf, T: 06421 / 27 05 16,  

mail: info@freiwilligenagentur-marburg.de zur Verfügung. 

 

 
 
 
 
 

mailto:Pflegest�tzpunkt-gladenbach@web.de
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Wir bieten Ihnen folgende Bereiche zum  
 ehrenamtlichen /freiwilligen  Engagement a n:  
 
 
Bereich  
 

Seite 

Nachbarschaftshilfe im Raum Gl adenbach  
 

3 

Freiwillige Mitarbeiterinnen für S eniorentreffs  
 

3 

Ehrenamtliche Tätigkeit im Bereich einer rechtlichen B e-
treuung  
 

4 

Ehrenamtliche Hospizhelfer/innen für den  
Hospizdienst I mmanuel  
 

5 

Ehren amtliche Mitarbeit im Amb ulanten Hospizdienst  
der Johanniter -Unfall -Hilfe e. V.  
 

5 

Jung und Alt lernen gemeinsam  
 

6 

Freiwillige für die Bereiche Altenhi lfe  
sowie Vorlesepatenschaften für Kinder  
 

6 

Generationentreff im Bürgerhaus Dautphe /  
Seniorenka ffee 
 

7 

Pflegebegleiter/innen  
 

8 

Freiwillige für Betreuungsgruppen für Menschen mit 
Demenz 

8 

Freiwillige für die häusliche Betre uung von Menschen 
mit Demenz  

9 

Mitarbeit im Arbeitskreis  
ĂMehr Sicherheit f¿r ªltere Menschenñ 

10 

 
 

Nähere Informationen zu den Ang eboten erhalten  

Sie auf den folgenden Se iten. Wenn Ihnen etwas zusagt, setzen Sie  

sich bitte mit den jeweiligen Ansprechpartnern in Verbindung!  
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Nachbarschaftshilfe  
 

Nachbarschaftshilfe im Raum Gl adenbach  
 
Gesucht werden Freiwillige, die z. B. Medikamente aus der Apotheke holen, 

aus Zeitung oder Büchern vorlesen, bei Spaziergängen begleiten, Besuch-

dienste übernehmen. 

Die Nachbarschaftshilfe wird durch den Lotsen ins Ehrenamt der Stadt Gla-

denbach und seiner Ortsteile organisiert. Der Lotse vermittelt die oben be-

schriebenen Tätigkeitsfelder für solche, die ehrenamtlich arbeiten wollen und 

solchen, die Hilfe benötigen. Die Hilfe bleibt ohne Bezahlung, Auslagen des 

Ehrenamtlichen werden erstattet (Fahrtkosten). 

Diese Einzelfallhilfe ist auch über einen längeren Zeitraum möglich. 

Voraussetzungen:  Interesse an älteren Menschen, Geduld, Kommunikations-

freude, Einsatzwillen 

Geboten wird:  Einführung und Begleitung, Fahrtkostenerstattung 

Zeitlicher Rahmen:  2 Std./ Woche oder 2 x 11/2 Std. / Woche  

Ansprechp artner:  ĂLotse ins Ehrenamtñ der Stadt Gladenbach, Tel. 06462/ 

926394 

Sprechstunden im Bürgerbüro im Rathaus: jeden zweiten und vierten Freitag 

im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr (außer Schulferien) 

 

 

 

Freiwillige Mitarbeiterinnen für S eniorentreffs  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Volkshochschule Marburg-

Biedenkopf tragen eigenverantwortlich dafür Sorge, ein angenehmes Lernkli-

ma für die Treffpunktbesucher herzurichten. Dies erfolgt in der Regel durch die 

Gestaltung der Räumlichkeiten, Tischdekoration (beides häufig auf das Vor-

tragsthema abgestimmt), die Sorge für das leibliche Wohl (in Form eines 

Frühstücks oder häufiger mit Kaffee und Kuchen) und nach dem Treffpunkt die 

genutzten Räumlichkeiten wieder ordentlich herzurichten.  

Voraussetzungen: Offenheit, Kommunikationsfreude, Interesse an älteren 

Menschen 

Geboten wird:  Einarbeitung, Qualifizierung, nettes Team 

Zeitlicher Rahmen:  Zeitaufwand sehr unterschiedlich, in der Regel zwischen 

5 - 8 Stunden pro Treffpunkttermin.   

Ansprechpartner: vhs Marburg-Biedenkopf, Seniorenbildung,  

Frau Müller, Tel. 06461/793142 
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Rechtliche Betreuung  

 

Ehrenamtliche Tätigkeit im Bereich der rechtlichen  
Betreuung  
 
Der Betreuungsverein Biedenkopf e.V. sucht engagierte Bürgerinnen und Bür-

ger, die bereit sind, die rechtliche Vertretung von Menschen zu übernehmen, 

die aufgrund von Krankheit, Alter oder Behinderung nicht mehr in der Lage 

sind, ihre Angelegenheiten allein zu regeln. 

Aufgaben:  Persönlicher Kontakt zum betreuten Menschen und Übernahme 

bzw. Unterstützung bestimmter Tätigkeiten im Rahmen der vom Amtsgericht 

festgelegten Aufgabenkreise, z.B. im Bereich der Vermögenssorge, Gesund-

heitssorge, Rechts-, Antrags- und Behördenangelegenheiten. 

Voraussetzungen:  Es werden offene und kommunikative Menschen gesucht, 

die einen Teil ihrer Freizeit und ihre privaten und beruflichen Kompetenzen für 

andere einsetzen möchten und sie in der Ausübung ihrer Rechte und Pflichten 

unterstützen. 

Geboten wird:  fachliche Begleitung, Erfahrungsaustausch, Schulungsreihe, 

Versicherungsschutz und Aufwandsentschädigung durch das Land Hessen 

Ansprechpartner:  

Betreuungsverein Biedenkopf e. V. 

Auf der Kreuzwiese 6 

35216 Biedenkopf 

Beate Gerigk, Margot Müh 

Tel:  06461/924429 

Email: info@betreuungsverein-biedenkopf.de 

 

 

 

 

Wir haben diesen Platz für Sie fre igeha lten.  

 

 

Hier könnte auch Ihr Angebot zum  

 freiwilligen Engagement s stehen.  
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Hospiz  
 

Ehrenamtliche Hospizhelfer/innen für den Hospizdienst Immanuel  
 

Der Hospizdienst Immanuel sucht Freiwillige, die Interesse daran haben, als 
ehrenamtliche Hospizhelfer/innen aktiv zu werden. Die Freiwilligen werden in 
einem Vorbereitungskurs (ca. 60 Unterrichtsstunden) auf ihr Aufgabenfeld 
vorbereitet. Ein Praktikum (Hospitation) ergänzt die Ausbildung. Eine ausge-
bildete Koordinatorin ist für den Einsatz der Ehrenamtlichen verantwortlich und 
steht als Ansprechpartnerin zur Verfügung. 
Aufgaben:  psychosoziale Begleitung von Sterbenden und Menschen mit le-
bensbedrohlichen Erkrankungen im häuslichen Umfeld wie auch in stationären 
Pflegeinrichtungen sowie deren angehörigen als auch Trauerbegleitung 
Voraussetzungen:  Kommunikationsfreudigkeit, Reflexionsfähigkeit, Teamfä-
higkeit, freundlicher und einfühlsamer Charakter, Zuverlässigkeit 
Zeitlicher Rahmen:  je nach persönlichen Ressourcen; in der Begleitung einer 
Person: 2-4 Stunden pro Woche 
Geboten wird:  Ausbildung zum/r ehrenamtlichen Hospizhelfer/in, Fortbildung 
und Begleitung, Supervision 
Ansprechpartner:  Hospizdienst Immanuel ï Ambulanter Besuchs- und Hos-
pizdienst, Frau Schneider, Tel. 0174/8744533 

 
Ehrenamtliche Mitarbeit im Ambulanten Hospizdienst  
der Johann iter -Unfall -Hilfe e. V.  
 

Primäre Aufgabe des Ambulanten Hospizdienstes ist die psychosoziale Un-
terstützung von Menschen am Lebensende und von Menschen im Trauerpro-
zess durch geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter. Darüber hinaus engagiert sich 
der Hospizdienst im Bereich der Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit zu den 
Themen Sterben, Tod und Trauer.  
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter übernehmen in Absprache mit der hauptamtli-
chen Koordinatorin die psychosoziale Begleitung von Menschen mit lebens-
verkürzenden Erkrankungen im häuslichen Bereich oder im Altenheim und 
tragen so auch zur Entlastung von Angehörigen bei. Ehrenamtliches Engage-
ment im Bereich der Verwaltung oder Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls will-
kommen. 
Voraussetzu ngen:  Teilnahme an einem Vorbereitungskurs für ehrenamtliche 
Mitarbeiter in der Hospizarbeit 
Freundlichkeit, Zuverlässigkeit, Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit, Kom-
munikations- und Reflexionsfähigkeit  
Zeitlicher Rahmen:  ca. 2-4 Stunden pro Woche (nach Absprache) 
Geboten wird:  Praxisbegleitung durch qualifizierte Fachkräfte (feste Ans-
prechpartner, regelmäßige Treffen, Supervision und Fortbildung), Haft- und 
Unfallversicherung im Rahmen der Tätigkeit 
Ansprechpartner: Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., KV Marburg-Biedenkopf, Am-
bulanter Hospizdienst, Frau Pfeiffer de Fragoza Tel. 06421/965626 
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Jung und Alt  
 

Jung und Alt lernen gemeinsam  
 
Einmal wöchentlich treffen sich im EDV-Raum der Dautphetalschule 10-12 
Senioren/innen und 4-6 Schüler/innen, um durch Beratung eines PC-kundigen 
Mitgliedes des Seniorenrates oder der Leitstelle der Gemeinde Dautphetal und 
unter Mitwirkung der Schüler/innen als sogenannte ñCo-Pilotenò Zugang zum 
PC zu finden. Gemeinsam lernen sie, weil die Lernziele ausgeweitet wurden. 
Es wurden z. B. die Themen ñDer Computer als Graphikhelferò oder ñWord ï 
kann ich auchò sowie  ñCorel Draw ï Selbst gestalten am Bildschirmò 
eingeführt. Sachkundige Berater führen in den Lernstoff ein. Die Schüler 
bekommen jährlich eine Bescheinigung über ihren Einsatz, Neueinsteiger sind 
herzlich willkommen. 
Voraussetzungen:  Offenheit, Kommunikationsfreude, Interesse am Umgang 

mit einem PC, Freude an offenen Begegnungen, Lern- und Bildungswilligkeit 

Geboten wird:  Gemeinsames Lernen unter besonderer Hilfestellung, 

Senioren erfahren den PC als Grafik- oder Bürohelfer 

Zeitlicher Rahmen:  Übungsstunden ,zur Zeit: Mi, 15.00 ï 16.30 Uhr 

Ansprechpartner:  Herr Egon Fahl, Seniorenrat Dautphetal,  
Tel. 06466/920 ï 303 
 

 

 
 
ĂéGanz positiv ist hier anzumerken, dass an den Schulungen auch compute r-
erfahrene Sch¿ler ... als sogenannte ĂCo-Pilotenñ teilnehmen, die uns Senioren 
bei der Arbeit am Computer viel helfen und zur Lösung mancher Probleme be i-
tragen kö nnen. 
Fazit der Schulung: Gemeinsames Lernen am Computer in geselliger Runde 
mit  anderen S enioren ohne Leistungsdruck und mit Unterstützung der Jugend.  
Hier macht das Lernen unter dem Motto ĂJung und Alt lernen gemeinsamñ bzw. 
ĂJung hilf Altñ richtig SpaÇ.ñ  
Zitat aus einem Leserbrief von Waldemar Debus, Teilnehmer des Computerkurses 
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Jung und Alt  
 

Freiwillige für die Bereiche Altenhilfe sowie Vorlesepatenschaften 
für Ki nder  
 

Der Seniorenrat Angelburg als Fürsprecher und Ansprechpartner für ältere 

und behinderte Menschen, die in der Gemeinde Angelburg leben, bietet auch 

im Jahr 2008 wieder Vortragsveranstaltungen, Vorlesepatenschaften sowie 

Beratungen und praktische Hilfen an. Er sucht dazu noch freiwillige Mitarbei-

ter/innen, die sich auf dem Gebiet der Altenhilfe (Besuchsdienste etc.) bzw. als 

Vorlesepaten in den beiden Kindergärten der Gemeinde ehrenamtlich enga-

gieren möchten.  

Voraussetzungen:  Bereitschaft zur Mitarbeit, Aufmerksamkeit für die Belange 

der älteren und behinderten Mitbürgerinnen und Mitbürger; Freude am Vorle-

sen vor Kindern 

Geboten wird:  sowohl eigenständige Tätigkeit als auch Teamarbeit, Schulung 

zu Vorlesepaten seitens der Stiftung für Lesen 

Zeitlicher Rahmen:  abhängig vom jeweiligen Tätigkeitsfeld sehr differenziert 

Ansprechpartner:  Seniorenrat Angelburg,  

Herr Schneider, Tel. 06464/462,  

Beraterkreis ĂSicherheit f¿r Seniorenñ, Herr Henrich, Tel. 06464/7117 

 

Generationentreff im Bürgerhaus Dautphe / Seniorenkaffee  
 

Um die Bindungen zwischen den Generationen zu festigen und unsere 
Gesellschaft für junge und alte Menschen zukunftsfähig zu gestalten, 
brauchen wir neue Wege, die den sozialen Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft stärken. Der im März in Dautphetal entstandene 
Generationentreff bietet eine Möglichkeit, als Tagungsbegegnungsstätte der 
Generationen Kommunikation zu fördern und bestimmte Aktivitäten 
auszuüben. Bürgerinnen und Bürger jeden Alters sind herzlich dazu 
eingeladen, zu dem Generationentreff zu kommen oder auch bei der 
Gestaltung des Treffs mitzuwirken. 
Voraussetzungen:  Kommunikationsfreude, Interesse an Weitergabe von 

Erfahrungswissen, Interesse an Weiterqualifizierung oder auch Interesse an 

Übernahme von Wunsch-Patenschaften (vor allem zwischen jungen und alten 

Menschen) und vieles mehr 

Geboten wird:  gemütliches Beisammensein, gemeinsames Kaffeetrinken, 

Seniorenbildung ï auch über Externe, Kommunikation mit anderen 

Bürgerinnen und Bürgern 

Zeitlicher Rahmen:  noch offen, flexibel gestaltbar 

Ansprechpartner:  Seniorenrat Dautphetal, Herr Fahl oder Herr Ortmüller,  

Tel. 06466/920-303 
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Begleitung  
 

Pflegebegleiter/innen  
 

Die Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf sucht Freiwillige, die pflegen-

de Angehörige stützen und stärken; das Thema Pflege in die Öffentlichkeit 

bringen und verbesserte Zusammenarbeit verschiedener Einrichtungen in 

Gang bringen. 

Voraussetzungen:  Kommunikationsfähigkeit, Verständnis für kritische Le-

benssituationen, Geduld, Einfühlungsvermögen, Diskretion 

Zeitlicher Rahmen:  Nach Absprache 

Geboten wird:  60stündige Schulung und Begleitung der Tätigkeit, Auslagen-

erstattung 

Ansprechpartner:  Alzheimer Gesellschaft Marburg-Biedenkopf e.V., Frau 

Sänger Tel. 06464/912859, Frau Schönemann Tel. 06421/690393 

Beratungsstelle für ältere Menschen und Angehörige, Frau Gillmann  

Tel. 06462/6558 

 

 
 
 

 
 
"Wir sind Pflegebegleiterinnen, weil wir unsere Erfahrungen weitergeben 

möchten: Denn geteiltes Leid ist ha lbes Le id und geteiltes Glück  
ist do ppeltes Glück."  

 


